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mit beut SDtorgeneffen roarten, E»tS ifjm
bas gforli ©efeïïfdjaft leiften roürbe. Tie
Scbbctrub roirb ja tooljl nod) ein ftciU
djen ifjr Äopftoetj auf bem Saubfad rat=
famen. 9lber afs er jeÇt in ben Tag fjin*
ausfdjaute, fiel ifjnt ber ©djimmel ein,
auf beut er geftern Ijehngerittctt mar. Unb
afsrkfb aber aud) umtoölfte fief) feine fonft
immer fjeitere Stinte, ©eine Todjtcr fam
ifjnt in beu ©inn, bie ben alternben Çeifel*
näfdjer nub ^eifeeffer, bett ^trfdjentotrt
bon QSrlenftatben, mit fid) fjatte fjeimgerjen
taffeit müffen. SBie modjte bas roofjl ah*

gelaufen fein? Gcr fdjüttelte ben Äof)f; es

ärgerte ifjn nun, baf] er in ber SBeinlaune
unb in feinen totrtfdjafllidjen Sorgen auf
ein foldjes SBagftücf fidj fjatte einlaffen
fönnen. So getoiegt bas gtorti unb fo

fetjr fie feine Sodjter mar, fo fetjr toar fic
bod) aud) ein SBciberOötftcitt, bas bem

oerbotenen Stbfef nidjt fjatte roiberfteljen
fönnen. Uub obfdjon ber ^irfdjentoirt
fdjon jiemlid) grau toar, fjatte cr bod)

nodj ein roftacfjtes ©efidjt, gefjauige $ähnc
uub gäufte, bte allenfalls einen Stieren
an beu Börner paefen uub bobigen fonn*
ten. Stein, biesmal toar cr toofjl nidjt
redjt bei 2roft geroefen, ber SBein mufete
itjm ben SSerftanb getrübt Ijaben. SBenn's

£>er Stebelfpalter muf mit in bie Serien!'

nun ba mtr nidjt ben böfen SBeg gegam
gen loar.

Stfja, ba graffe ja ber ©djimmel fdjon
um ben S3runnen fjerum; fo
felbftoerftänblidj, als märe cr in ber Äleinfjirj
egg jur SBelt gefommen. Uub ba er
rieb bie Slugen aus. fta, §immeltjerrgott
bodj aud)!" Gcr mufete nur fo fdjauen. fta,
roas toar baut bas ba bor bem Stall
aitbatt? Gcin SBagen? fta, beim (Sib

fterb idj, tjeiterunbfjeïïanf, eine Turben*

benne!" futjr's ifjm fjerauê. fta, bin icb

benn befoffen ober gefjt'ê bei uus um?
Sfber bafe SBagen gefpenftern, babon fjab
idj nodj nie étions gefjört." ftci}t geriet
cr aber böllig aus Staub unb 33anb.

SJiaitli, glorli!" lärmte cr gegen bie

Äüdje tjin, fomm bodj enblidj einmal
fjercin! SBaë Teufels fjat'ê beim ba gc»

geben? Ta ftefjt ja, beim Straf)!, eine
Surbenoenne in unferm Jpofftättlein. Ges

fauu fie bodj, beim Geifer, nidjt über Siartjf

Eine Wohltat für jeden Herrn

ist nach körperlicher Anstrengung durch Arbeit oder Sport, ein Bad
mit Maggl Kleie-Extrakt. Dieses von Aerzten vielfach empfohlene
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URTEIL ber Solothurner 3«'tung" sj?r. 150 über ben

Stebelfpalter": Der 9t eb elfpal ter", ba«

beliebte fdweijerifcbe bumort|tifcf)=fattrtfd)e 2Bochen=

blatt, greift jeroeilen mit 23orteil aftuelle Grreigniffe

auf unb roibmet iljnen «Sonbernummern. So eben

ie|t roieber in ber 2ht$gabe »om 2. Suit, bie bie

in Safel eröffnete 3ntftn«'iona[e 2t uê ff eilung
für 23innenfchiffaf)rt unb SbJafferfraft
mit promptem Spott burchfjechelt. Siefe ?frt frei=

müttger Äritif ift eine roitlfommene Çrgdnjung ju
ben 3fitungen, bie biefe ©adjen natürlid) nidjt »on
ber betteten, luftigen, ja irontfdjen, fonbern »on
ber ganj toternften Seite nefjmen müffen. 5Baë fid)

luftiger lieft, fo ein feitenfanger 3eitung$bericbt ober

ein farbenfroher, in Stßort unb SStlb fcfjroelgenber

Stebelfpalter" Commentât, baé mag ftdj jeber

felber anfjanb ber »orltegenben Stummer beantroor=

ten, bie fid) burd) grofe 9tetcf)l)altigfeit ber jetefc

nerifdjen unb literarifdjen (Jinfd'Ue auéjeidjnet.
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»iit dei» Morgeuesseu warten, bis ihn,
bas Florli «Gesellschaft leisten wiirde. Die
Seppetrud wird ja wohl noch cin Zcit-
chen ihr .Kopfweh auf dcm Laubsack

ratsamen. Aber als er jetzt in den Tag hin-
ausschaute, fiel ihm der Schimmel ein,
anf dem er gestern heimgeritten war. Und
alsvald abcr anch nmwölkte sich scine sonst

immer heitere Stirne. Seine Tochter kam

ihm in den Sinn, die den alternden Heikel-
näscher und Feißesser, dcn Hirschenwirt
von Crlenstalden, mit sich hatte heimgehen
lassen müssen. Wie mochte das Wohl
abgelaufen sein? Er schüttelte den Kopf; es

ärgerte ihn nnn, das; er in der Weinlanne
uud iu seinen wirtschaftlichen Torgen anf
ein solches Wagstück sich hatte einlassen
löuucu. So gewiegt das Florli uud so

sehr sie seine Tochter war, so schr war sie

doch auch ein Weibervölklein, das dem

verbotenen Apfel nicht hatte widerstehen
könueu. Uud obschon dcr Hirscheuwirt
schvu ziemlich grau war, hattc er doch

»och eiu rvtlachtes Gesicht, gehauige Fähue
uud Fäuste, die allenfalls einen Stieren
au deu Hörner Packen nnd bodigen konilte».

Rem, diesmal war er Wohl uicht
recht hei Trost gewesen, der Wein mußte
ihm deu Berslaud getriitü haben. Wenn's

Der Nebelspalter muß mit in die Ferien!'

nun da nur nicht deu bösen Weg gegau
ge» war.

Aha, da graste ja der Schimmel schv»

um de» Brunnen herum, so selbstver-
stäiidlich, als wäre er in dcr Klein hir;
egg zur Welt gekvmme». Und da er
rieb die Angen ans. Fa, Hiinmelherrgott
doch auch!" Er mns;tc mir so schauen, ^a,
was war dcnn das da vor dem Stall
ailbau? Ein Wagen? ,,^a. heim Eid
sterb ich, heiteruudhcllauf, eiue Tnrben-

beuue!" fuhr's ihm heraus. Fa, bin ich

denn besoffen oder geht's bei nns um?
Mer das; Wagen gespenstern, davon hat'
ich noch nie ctwas gehört." Jetzt geriet
er aber Völlig aus Rand »»d Band.
Maitli, Florli!" lärmte er gegen die

Gliche hi», komm doch endlich einmal
herein! Was Teufels hat's denn da
gegeben? Da steht ja, beim Strahl, cine
Tnröenbenne in unserm Hosstättlciu. Es
kauu sie doch, beim Eikcr, nicht über Nacht

tins Wolàt für jecien tterm

ist nsck KSrperllcker Anstrengung clurck Arbeit ocier 5port, ein »sci
rnit i^toggl Klele-Lxtrokt. Dieses von ^erüten vieltock cmploklene
Präparat erzeugt ein milckiges, sekr veickes koclewosser, rios
vokltuenci unci ersrisckcnci oui cien ganzen Organismus wirkt.

>1aggi Kleiebscier sinci in versckiecienen Packungen für Voll-, ?eil-
u. Kinclerbscier in ^potkeken, Drogerien u. parlcimerien erkâitiick.

unii?». der Solothurner Zeitung" Nr. 150 über den

Nebelspalter": Der Nebelspalter", das

beliebte schweizerische humoristisch-satirische Wochenblatt,

greift jeweilen mit Vorteil aktuelle Ereignisse

auf und widmet ihnen Sondernummern. So eben

jetzt wieder in der Ausgabe vom 2. Juli, die die

in Basel eröffnete Internationale Ausstellung
für Binnenschiffahrt und Wasserkraft
mit promptem Spott durchhechelt. Diese Art
freimütiger Kritik ist eine willkommene Ergänzung zu
den Zeitungen, die diese Sachen natürlich nicht von
der heileren, lustigen, ja ironischen, sondern ven
der ganz toternsten Seite nehmen müssen. Was sich

lustiger liest, so ein seitenlanger Zeilungsberichl oder

ein farbenfroher, in Wort und Bild schwelgender

Nebelspaller" - Kommentar, das mag sich jeder

selber anhand der vorliegenden Nummer beantworten,

die sich durch große Reichhaltigkeit der

zeichnerischen und literarischen Einfälle auszeichnet.
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rjineingefdjneit haben, Gcg ift mit aber,

bu luiffeft midj 51t berichten. Sîomm fjer»

ein, glorli, fjurttg, tjurtig!"
Unb nun fafe bas glorli mit ifjm bor

beut Ofen ant Sifd). Uub nadjbem er's

borfidjtig mit allerlei fragen abjutaften

berfudjt batte, begann es 31t erlabten.

fta, Sßater, bic Turbenbennc ba brau=

feen bor beut Statt gebort nun, fo gut

als bas roeifec Stöfeleht, auf bent ftt)t bie

lebte Scadjt fo großartig tjeimgeritten

feib, bor ©Ott unb SBett uns."
Steb, äb, äb, mirb nidjt fein?! fta,

tote ift benn bas gefommen?" madjte er

bertounbert, böllig uns, fagft?"

Köllig", gab fic jurüd. Unb mic bas

gefommen tft, mill id) Gud) toeiter beridj*

ten, menn ftl)x mir fdjön jutjören molli."
Slclj, äf), älj!" (£r fdjüttelte attroetl

loieber Oenouubert ben Äopf.

Sllfo in ber Oergangenen Sîadjt, faum

feib fthx mit beut ©eppeli bout Çirfdjen

roeggejogen, madjten audj mir uns, id)

nnb ber Statëljcrr, auf bie Seine. Ter
SBirt modjte cë nämlid) faft nidjt erleben,

bis er Pou Çaufe abloiumcit fonnte. Uub

alë er nun ber 33ett) unb beut Äuccljt,
bie ibre ©adjen getoife gebadjt fjaben mö=

Südost-Bahn
Touren von

Schindellegi zum Etzel
Einsiedeln nach Iberg (Post-Auto)
Einsiedeln nach Alptal (Mythen)
Altmatt nach üottschalkenberg
Rothenturm nach Hoctistuckli-Morgarten
Sattel nach Wildspitz-Aegerisee. 81

gen, baë ©efdjäft anbertrattt fjatte, rüdte

cr mit mir aus.
SBir toaren nodj feine taufenb ©djritte

boit Qcrlenftalben roeg, fo nafjm er midj

fcbon bei ber >>aub uub fdjaute midj afle»

meil an aus feinen unfdjfittäugigen Äer»

jenfidjtern, bafe idj badjte, menu fie nur
nidjt 51t tropfen anfangen. Slber als mir

fjöfjer ins SBeibfanb unb etma anclj in
bie ©tauben famen, genügten itjm bie

Slugen nicljt mefjr, benn bamit tjätte er

nidjt einmal ein £>ärdjcn tjinter meinen

Otjren angeln fönnen. So begann cr mir

fjie unb ba einen Änfe aufjubrennen.
Qfafja, badjte idj, füfe bu nur, folang bu

nidjt ut betfeen anfangft, fann bas meinen

33acfen gleid) fein; ein 93ifjdjen finb ftc'ë

ja fdjon gemotjut. Slber je Ijöljer loir fa»

men, befto angriffiger lourbe ber Unflat.
Unb auf einmal, als cr nun 51t glauben

fcfjien, ber §alë gcljörc auclj ju beu

Jadeit, mar'ë mir genug, ftà) bactjte, febt

nut fet itjm beu Stieget fteden, fonft ift'ë
bann gcfetjft. Scämlidj, loie er mit mir

burdjaus inë ^arcitfrattt fjat abljorfeu

toollcn, fage idj ju itjm, iljn jum SBeiter»

gefjen jroingenb: ,9tatstjerr, fjört, nidjts

für ungut, aber cö ift mir, ftï)X folltct

(fttdj bor (Sitcrin Sofjn, bem ftnli, bodj

fdjämen, benn ber Ijält mir ja aud) nadj.'

fta, meinte er, emroenig überrafdjt,
tnie idj gleidj bemerfte, baë glaube er

toofjl, bafe ber ©djliugel aud) binter mir

ber fei, cr fafjre um alle Stöde. Slber, uub

er liefe mieber über uub über tagen, aber

maë beut einen redjt fei, fei beut anbern

billig. gubcin ffi oer 23»!) ja fetjt im

SJtilitärbicnft.
Uttb bamit toottte cr midj loieber in

bie Slrme netjmen unb in ben garen Ijin-

einjerren. (®$iuß folgt.)
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hineingeschneit haben. Es ist mir aber,

dn wissest wich z>l berichten. Kain», herein,

Florli, hurtig, hurtig!"
Und nnn saß das Florli wit ihw vor

dein Ofen aw Tisch. Und nachdem er's

vorsichtig mit allerlei Fragen abzutasten

versucht hattc, begann es zn erzählen.

Ja, Pater, die Tnrbenbennc da draußen

vor dem Stall gehört nuu, so g»l
als das Weiße Rößlein, anf dem Ihr die

letzte Nacht so großartig hciuigeritten

seid, vor Gott und Welt uns."
Aeh, äh, äh, wird nicht sein?! ,^a,

wie ist deun das gekommen?" machte er

verwundert, völlig uus, sagst?"

Völlig", gab sie zurück. Und wie das

gekommcn ist, will ich Euch weiter berichten,

wenn Ihr mir schön znhören wollt."
Ach, äh, äh!" Er schüttelte allweil

wieder vcrwuudert den Kopf.

Also iu der vergangenen Nacht, kaum

seid ^hr mit dem Seppeli vom Hirschen

weggezogeu, machten anch wir uns, ich

und der Ratsherr, auf dic Veine. Der

Wirt mochte eS nämlich fast nicht erleben,

bis er von Hanse abkommen konnte. Und

als er nnn der Beth und dein Knecht,

die ihre Sachen gewiß gedacht haben mö-

I-insiedeln^nscn Iberx <?ost-àtc>)
Linâjeâelll nsck àlptsl lMvtden)
àltmstt nscli cîoli8cdâlkenberx

Sicile! nscn Vilàspjt2-^exeri»ee.
^
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gen, das Geschäft anvertraut hatte, rückte

er mit mir aus.
Wir waren noch keine tausend Schritte

von Erlenstalden weg, so nahm cr mich

schou bei der Hand und schaute mich alleweil

au aus seinen nnschlittängigen
Kerzenlichtern, daß ich dachte, wenn sie nur
nicht zil tropfen anfangen. Mer als wir
höher ins Weidland lind etwa auch iu
die Stauden kawen, genügten ihm die

Angen nicht mchr, dcnn damit hätte er

nicht einmal cin Härchen hinter meinen

Ohren angeln können. So begann er mir

hie nud da einen Kuß anfmbreuucu.

Faha, dachte ich, küß du nur, solang du

nicht m beißen anfängst, kann das meinen

Backen gleich seilt; eiil Bißchen sind sie's

ja schon gewohnt. Aber je höher wir
kamen, desto angriffiger wnrde der Unflat.
Und auf einmal, als er nnn z» glauben

schien, der Hals gehöre anch zn den

Backen, war's mir genng. Fch dachte, jetzt

mnßt ihm den Riegel stecken, sonst ist's

dann gefehlt. Nämlich, wie er mit mir

durchaus inS Farenkrant hat ahhockeu

wollen, sage ich zu ihm, ihn znm Weitergehen

zwingend: .Ratsherr, hört, uichts

für uilgut, aber es ist mir, Fhr solltet

Euch vor Euerm Sohn, dem Fnli, doch

schämen, denn dcr hält mir ja anch nach/

Fa, meinte er, einwenig überrascht,

wie ich gleich hemerkte, daS glaube er

Wohl, daß der Schlingel anch hinter mir

her sei, er fahre nm alle Röcke. Aber, uud

er ließ wieder iiber uud über tage», aber

was deut einen recht sei, sei dem andern

billig. Zudem sei dcr Bub ja jctzt im

Militärdienst.
Und damit wollte er mich wieder in

die Arme nehmen und in den Faren

hineinzerren. ^Schluß folgt)

^î^/^^â//^^ ^^^^
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